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Beiträge im Budget 2018

(Rg. = Rechnungsstellung durch Organisation)

Kto.-Nr. Institution: Vorjahreszahl gesetzl./vertragl./ freiwillig
sofern verändert reglementarisch

0110.3636.00 Parteienförderung 26'000.00Fr.          

0120.3130.11 Schweiz. Städteverband (Einw. à -.60) 10'400.00Fr.             11'100.00Fr.          
Schweiz. Gemeindeverband (Rg.) 2'400.00Fr.            
Emissionszentrale der Schweizer Gemeinden (Rg.) 100.00Fr.               
Verband Soloth. Einwohnergemeinden (Einw. à -.90) 16'500.00Fr.             17'000.00Fr.          
Regionalverein Olten-Gösgen-Gäu  (Einw. à 2.00) 35'100.00Fr.             37'000.00Fr.          

67'600.00Fr.          

0120.3636.00 Dispositionsfonds Stadtrat 100'000.00Fr.        

0211.3130.11 Verband für öffentl. Finanz- und Rechnungswesen, St. Gallen (Rg.) 60.00Fr.                 

0212.3130.11 Konferenz städt. Steuerverwalter (Rg.) 80.00Fr.                 

0212.3611.00 Beitrag an Kanton für Steuerveranlagung 900'000.00Fr.        

0221.3130.11 VSED Verband Schweiz. Einwohnerdienste (Rg.) 70.00Fr.                 

0222.3130.11 SIA, Schweiz. Ingenieur- und Architektenverein (Rg.) 380.00Fr.                  410.00Fr.               
Soloth. Lehrmeisterverband Zeichner 900.00Fr.               
Kantonales Amt für Berufsbildung 50.00Fr.                 
Fussverkehr Schweiz 250.00Fr.               
Solothurner Heimatschutz (Rg.) 50.00Fr.                 

1'660.00Fr.            

0227.3130.11 Schweiz. Konferenz der Stadt- und Gemeindeschreiber (Rg.) 50.00Fr.                 
Vereinigung Schweiz. Archivare (Rg.) 250.00Fr.               
Schweiz. Ges. für Geschichte/Schwabe (SGG) (Rg.) 150.00Fr.               
Vintes Verband Industriekultur und Technologiegesch. 200.00Fr.               

650.00Fr.               

0229.3130.11 Schweiz. Konferenz der Personalleiter öffentl. Verwaltungen (Rg.) 300.00Fr.               
Verband der Gemeindebeamten des Kantons SO (Rg.) 600.00Fr.               
Schweiz. Verband Arbeitssicherheit (SIBE) 1'350.00Fr.            
Arbeitssicherheit Schweiz, Zürich 200.00Fr.               
Mieterverband Olten 1'000.00Fr.            

3'450.00Fr.            

1110.3130.11 KSSD Konferenz Städt. Sicherheitsdirektorinnen Schweiz 1'000.00Fr.            

1500.3130.11 Soloth. Kant. Feuerwehrverband (Rg.) 900.00Fr.               
Bezirksfeuerwehrverband (Rg.) 3'300.00Fr.               3'200.00Fr.            
Hilfskasse Schweiz. Feuerwehrverband (ca. 100 Mann) (Rg.) 1'000.00Fr.               1'100.00Fr.            
Schweiz. Verein für technische Inspektionen 300.00Fr.                  -Fr.                     

5'200.00Fr.            

1500.3612.00 Bezugsprovisionen Quellensteuern 10'000.00Fr.             11'000.00Fr.          

1612.3612.00 Beitrag für oblig. Schiesswesen 19'000.00Fr.          

1620.3612.00 Gemeindebeitrag an Regional-Organisation 201'800.00Fr.           207'900.00Fr.        

1623.3612.00 Gemeindebeitrag an Regional-Organisation 15'500.00Fr.             14'500.00Fr.          

2110.3612.00 Schulgelder an andere Gemeinden 9'700.00Fr.               -Fr.                     

2120.3612.00 Schulgelder an andere Gemeinden 27'000.00Fr.             40'500.00Fr.          

2130.3612.00 Schulgelder an andere Gemeinden 36'000.00Fr.             90'000.00Fr.          

2130.3631.00 Schulgelder an Kanton 1'800'000.00Fr.        1'100'000.00Fr.      
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Kto.-Nr. Institution: Vorjahreszahl gesetzl./vertragl./ freiwillig
sofern verändert reglementarisch

2140.3130.11 VSM Vereinigung Soloth. Musikschulen 2'500.00Fr.            
Eidg. Jugendmusikverband (Rg.) 1'000.00Fr.               630.00Fr.               

3'130.00Fr.            

2180.3636.00 Beitrag an Tagesstätten 200'000.00Fr.        

2200.3612.00 Schulgelder HPS 528'000.00Fr.           720'000.00Fr.        

2200.3636.00 Beiträge für Kinder in Heimen 264'000.00Fr.           240'000.00Fr.        

2300.3634.00 Beitrag an Kanton für Fachhochschule Solothurn (Rg.) 303'000.00Fr.           300'000.00Fr.        

2990.3130.11 SOVE Soloth. Vereinigung für Erwachsenenbildung (Rg.) 100.00Fr.               
Städteinitiative Bildung Volksschule 900.00Fr.               

1'000.00Fr.            

3111.3130.11 Naturmuseum (Diverse Verbandsbeiträge
z.T. mit Zeitschriften-Abo verbunden) 500.00Fr.               
andere Beiträge (naturforschende Gesellschaft) 700.00Fr.               

1'200.00Fr.            

3112.3130.11 Hist. Museum (Diverse Verbandsbeiträge 2'500.00Fr.            
z.T. mit Zeitschriften-Abo verbunden)

3113.3130.11 Kunstmuseum (Diverse Verbandsbeiträge z.T. 4'000.00Fr.               3'000.00Fr.            
mit Zeitschriften-Abo verbunden)

3211.3130.11 Verbandsbeiträge (durch Stadtbibliothek anzuweisen):
              Verband Schweiz. Bibliothekare (Rg.) 875.00Fr.               
              Schweiz. Konferenz der Kantonsbibliotheken -Fr.                       100.00Fr.               
              Archäologie Schweiz (Rg.) 220.00Fr.               
              Balmer Bücherdienst AG (Rg.) 125.00Fr.               
              Hist. und antiquarische Gesellschaft Basel (Rg.) 75.00Fr.                 
              Gesellschaft für Schweiz. Kunstgeschichte (Rg.) 263.00Fr.               
              Schweiz. heraldische Gesellschaft Luzern (Rg.) 100.00Fr.               
              Historischer Verein Zentralschweiz 100.00Fr.               
              Historischer Verein Kanton Solothurn 75.00Fr.                 
              Memoriav Recommandations Viceo, Bern 200.00Fr.               
              Hist. Verein der Fünf Orte 75.00Fr.                 
              Hist. Gesellschaft Kanton Luzern 35.00Fr.                 
              Hist. Gesellschaft Kanton Aargau 150.00Fr.               

2'393.00Fr.            

3212.3130.11 SAB Schweiz. Arbeitsgemeinschaft öffentl. Bibliotheken 190.00Fr.               
Schweiz. Institut für Kinder-/Jugendmedien 100.00Fr.               

290.00Fr.               

3220.3634.00 Beitrag Stadttheater Olten AG * 647'000.00Fr.        

3290.3636.00 Beitrag an Stiftung Schloss Wartenfels (Rg.) 52'200.00Fr.             52'300.00Fr.          

3290.3636.01 Musik- und Orchestervereine:         Stadtmusik * 19'000.00Fr.          
                                                              Stadtorchester 4'000.00Fr.            

23'000.00Fr.          

3290.3636.02 Oltner Neujahrblätter * 15'000.00Fr.          
Bibliomedia Schweiz, Solothurn (Rg.) 100.00Fr.               
Hist. Verein Kanton Solothurn (Kollektivmitgl.-Beitrag) 175.00Fr.               
Freunde Schloss Wartenfels, Lostorf 250.00Fr.               
Theaterstudio Olten * 25'000.00Fr.          
Schwager Theater 5'000.00Fr.            
Buchfestival 5'000.00Fr.            
Filmverein Lichtspiele 5'000.00Fr.            
Oltner Cabaret-Tage * 55'000.00Fr.             60'000.00Fr.          
Oltner Tanztage * 8'500.00Fr.               11'000.00Fr.          

126'525.00Fr.        
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Kto.-Nr. Institution: Vorjahreszahl gesetzl./vertragl./ freiwillig
sofern verändert reglementarisch

3290.3637.00 Förderung künstlerisches Schaffen, Grundkredit 54'000.00Fr.             34'000.00Fr.          

3410.3130.11 Arbeitsgemeinschaft Schweizer Sportämter, Zürich 500.00Fr.               

3410.3634.00 Sportpark Olten AG 700'000.00Fr.        

3410.3636.01 Prokopfbeiträge Jugendsportförderung 28'000.00Fr.          
Projektbeiträge Jugendsportförderung 17'400.00Fr.          
Beitrag Schützenverein für Nachwuchsförderungen 4'100.00Fr.            
Beitrag Junioren Kleinkaliberschiessen 500.00Fr.               

28'000.00Fr.          22'000.00               

3411.3631.00 Betriebskostenbeitrag an Hallenbad Kantonsschule 87'500.00Fr.             204'000.00Fr.        

3412.3130.11 Verband Hallen- und Freibäder VHF, Wisen (Rg.) 405.00Fr.                  375.00Fr.               
Schweiz. Vereinigung für Gesundheitstechnik (Rg.) 180.00Fr.               
Schweiz. Bademeister-Verband (Rg.) 75.00Fr.                 

630.00Fr.               

3420.3636.00 Trendsport 16'500.00Fr.          
Jugendarbeit * 121'000.00Fr.           -Fr.                     
Ludothek 20'000.00Fr.          
Midnight * 25'500.00Fr.          
Spielgruppen 8'500.00Fr.            
Mittagstisch Ventil Bannfeld  5'000.00Fr.            
Diverses 500.00Fr.               

76'000.00Fr.          

3420.3636.01 Ferienpass/Ferienlagerbeiträge 3'000.00Fr.            

3422.3636.00 Robinsonspielplatz, Betriebsbeitrag * 200'000.00Fr.        

4120.3632.00 Pflegefinanzierung, Pflegekosten 1'073'800.00Fr.        1'091'500.00Fr.      

4210.3636.00 Lysistrada 10'000.00Fr.          

4210.3636.01 Spitex-Verein Olten 760'000.00Fr.           660'000.00Fr.        

4210.3636.03 SAGIF: Kinderspitex 7'300.00Fr.               7'400.00Fr.            

4310.3611.00 Beitrag gemäss Suchthilfegesetz 309'400.00Fr.           314'500.00Fr.        

4330.3130.11 Aktion Zahnfreundlich, Basel (Rg.) 50.00Fr.                 

4330.3637.00 Beiträge an Private (Beiträge an Schulzahnpflegekosten) 20'000.00Fr.             30'000.00Fr.          

4340.3130.11 VAPKO Schweiz. Vereinig. amtl. Pilzkontrollorgane (Rg.) 120.00Fr.               
Verein für Pilzkunde Olten (Rg.) 130.00Fr.               

250.00Fr.               

5220.3611.00 Verwaltungskosten EL IV 80'100.00Fr.             81'400.00Fr.          

5220.3631.00 Ergänzungsleistung zur IV 2'165'800.00Fr.        2'201'500.00Fr.      

5320.3611.00 Verwaltungskosten EL AHV 121'900.00Fr.           124'000.00Fr.        

5320.3631.00 Ergänzungsleistung zur AHV 2'730'000.00Fr.        2'775'000.00Fr.      

5430.3632.00 Beitrag an Kanton für Alimentenbevorschussung 291'200.00Fr.           296'000.00Fr.        

5451.3636.00 Betriebsbeiträge nach Leistungserfüllung an 630'000.00Fr.        
Kinderkrippen, Kinderhort und Kinderstube *

5720.3632.00 Gesetzliche Unterstützungen netto 6'549'900.00Fr.        6'576'100.00Fr.      

5720.3636.01 SozG: Beitrag an soz. Beratungsstellen (Fr. 1.30 p./Einw.) 23'800.00Fr.             24'100.00Fr.          
Dargebotene Hand 3'500.00Fr.               3'600.00Fr.            

24'100.00Fr.          3'600.00Fr.            
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Kto.-Nr. Institution: Vorjahreszahl gesetzl./vertragl./ freiwillig
sofern verändert reglementarisch

5721.3130.11 Schweiz. Konferenz der Fachstellen Integration 300.00Fr.               
ch Stiftung für eidg. Zusammenarbeit, Solothurn 693.00Fr.               

993.00Fr.               

5721.3636.00 Beitrag Begegnungszentrum Cultibo * 72'000.00Fr.          
Beitrag an Interkulturelle Bibliothek IKUBO -Fr.                     

72'000.00Fr.          

5721.3636.01 Beitrag an Kanton für CM-Stelle 30'900.00Fr.             31'500.00Fr.          

5790.3632.00 Beitrag an kant. Laustenausgleich Sozialadministration 1'276'500.00Fr.        1'354'900.00Fr.      

5790.3632.01 Restkosten Sozialregion 1'460'400.00Fr.        1'372'200.00Fr.      

6150.3130.11 Vereinigung schweiz. Strassenfachleute Zürich (Rg.) 500.00Fr.               

6153.3130.11 Schweiz. Stadtgärtnerverein (Rg.) 600.00Fr.               
Schweiz. Städteverband FES (Rg.) 1'650.00Fr.            
Berufsbildungsfonds Gärtner 650.00Fr.               
Schweiz. Verband für Feuerbestattung (Rg.) 700.00Fr.               

3'600.00Fr.            

6220.3611.00 Beitrag an Kanton gemäss OeV-Gesetz 2'200'000.00Fr.        2'137'000.00Fr.      

6220.3634.00 Beitrag BOGG/Gde.beitr.an Finanzierung Nachtwelle 33'000.00Fr.          

6220.3634.03 Buserschliesschung OSW 296'200.00Fr.        

7201.3130.11 Verband schweiz. Abwasser und Gewässerschutz, VSA 900.00Fr.               

7201.3612.00 Betriebskostenbeitrag Kläranlage 1'848'300.00Fr.      

7300.3611.00 Entsch. an Kanton für Entsorgung tierische Abfälle 35'300.00Fr.             25'000.00Fr.          

7301.3630.00 Abgabe an Altlastenfonds 67'100.00Fr.             69'000.00Fr.          

7301.3634.00 Betriebsbeitrag Konfiskatsammelstelle 6'000.00Fr.               5'000.00Fr.            

7306.3612.00 Beitrag an Entsorgung Region Zofingen 19'000.00Fr.             19'100.00Fr.          

7410.3130.11 Mittelgäubach-Verein 400.00Fr.               

7410.3631.00 Beitrag an Kanton für Unterhalt Dünnern 6'000.00Fr.               -Fr.                     

7410.3631.01 Beitrag an Kanton für Unterhalt Aare -Fr.                       75'000.00Fr.          

7500.3636.00 Stiftung Naturpark OSW 2'000.00Fr.            

7691.3130.11 Beitrag an Trägerverein Energiestadt 2'600.00Fr.            

7900.3130.11 Schweiz. Stiftung für Landschaftsschutz u. Landschaftspflege, Bern (Rg.) 380.00Fr.               
Fussverkehr Schweiz, Zürich (Rg.) 250.00Fr.               
Schweiz. Vereinigung für Landesplanung, Bern (Rg.) 1'900.00Fr.            
Hochparterre AG, Zürich 170.00Fr.               

2'700.00Fr.            

8120.3636.00 Flurgen. Landumlegung Region Olten (Arenbeitrag) 3'200.00Fr.            

8130.3636.01 Beitrag an Volière Olten 20'000.00Fr.          
Beitrag an Wildparkverein Mühletäli Olten 20'000.00Fr.          

40'000.00Fr.          

8200.3631.00 Erhebung Waldfünfliber 88'000.00Fr.             89'725.00Fr.          

8400.3130.11 Stadtmarketing Schweiz 400.00Fr.                  -Fr.                     

8400.3636.00 Verein Region Olten Tourismus * 230'000.00Fr.        
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Kto.-Nr. Institution: Vorjahreszahl gesetzl./vertragl./ freiwillig
sofern verändert reglementarisch

8501.3130.11 VAP Verband schweiz. Anschlussgeleise- u. Privatgüterwagenbesitzer (Rg.) 1'100.00Fr.            

8502.3636.00 Wirtschaftsförderung Region Olten * 100'000.00Fr.        

9100.3611.00 Bezugsprovisionen Quellensteuer 180'000.00Fr.           185'000.00Fr.        

9100.3631.00 Pauschale Steueranrechnung 25'000.00Fr.          

9101.3611.00 Hundekontrollzeichen, Entsch. an Kanton 15'000.00Fr.             18'000.00Fr.          

9300.3621.50 Finanzausgleich 3'372'100.00Fr.        4'549'500.00Fr.      

Total 32'285'525.00Fr.   1'312'431.00Fr.     

33'597'956.00Fr.    

Beiträge die mit einem Sternchen* gekennzeichnet sind, basieren auf einer Leistungsvereinbarung 
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'Personalbestand per 01.01.2018

A) Verwaltung

Direktionen Rechnung 
2016

Budget 
2017

Budget 
2018

Differenz 
17/18

Stadträte
0120 vollamtlich 1.00           1.00       1.00       

nebenamtlich 4.00           4.00       4.00       
0211 Finanzverwaltung 4.60           4.60       4.45       -0.15 
0212 Steuerverwaltung / Stadtkasse 4.20           4.20       4.20       
0221 Einwohnerkontrolle 3.70           4.00       3.70       -0.30 
0222 Bauverwaltung 12.10         12.10     12.20     0.10
0224 Informatik 4.90           4.90       4.90       
0227 Kanzlei/Stabstellen/Archiv 5.10           5.10       5.10       
0229 Sozialstellen 0.55           0.61       0.55       -0.06 
0229 Arbeitssicherheit (übrige allgem. Dienste) 0.20           0.10       0.10       
0290 Verwaltungsliegenschaft (Stadthaus) 2.65           1.55       2.65       1.10
1110 Ordnung und Sicherheit 6.15           8.15       7.15       -1.00 
1402 Katasteramt 1.80           1.80       1.80       
1404 Inventuramt 0.55           0.40       0.40       
1500 Feuerwehr  2.50           2.40       2.40       
1610 Militärische Verteidigung 0.10           0.10       0.20       0.10
2140 Musikschule 0.05           0.05       0.05       
2170 Schulliegenschaften 4.25           4.25       4.25       
2190 Schulverwaltung inkl. Schulsozialarbeit 5.50           5.60       5.60       
3111 Naturmuseum 1.58           1.58       1.58       
3112 Hist. Museum 1.68           1.78       1.68       -0.10 
3113 Kunstmuseum 1.89           1.89       1.89       
3211 Stadtbibliothek 3.00           3.00       3.00       
3212 Jugendbibliothek 1.50           1.50       1.50       
3410 Sport 2.64           2.52       2.64       0.12
3412 Freibad 3.70           3.70       3.70       
3416 Stadthalle 1.36           1.48       1.36       -0.12 
3429 Freizeitgestaltung übrige (Jugendarbeit) -            -         1.20       1.20
4330 Schulgesundheitsdienst (Schulzahnklinik) 0.50           0.50       0.50       
5721 Freiwillige wirtschaftliche Hilfe (Integration) 0.40           0.40       0.80       0.40
5790 Allgem. Sozialhilfe 0.30           0.30       0.30       
6153 Werkhof inkl. Friedhof, Bestattungen 41.20         43.20     43.70     0.50
7710 Friedhof 1.05           1.10       1.05       -0.05 
7900 Raumordnung allgemein 1.80           1.80       1.90       0.10

S1626 Zivilschutz 2.15           2.10       1.95       -0.15 
S1622 Gemeindeführungsstab 0.05           0.05       0.05       
S5316 Sozialregion AHV-Zweigstelle 2.10           2.40       2.10       -0.30 
S5726 Sozialregion 31.00         29.50     33.50     4.00

Total allgemeine Verwaltung 161.80 163.71 169.10 5.39
zuzüglich befristete Stellen 0.60 0.60
Gesamt Total 161.80 163.71 169.70 5.99
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B)  Volksschulen

Budget Budget
2017 2018

Kindergarten

Abteilungen Kindergarten
Volle Abteilungen 15 15
reduzierte Abteilungen 1 1
Total 16 16

Lektionen Kindergarten
Reguläre Lektionen 420 408
Lektionen Klassenlehrerstunde 16 16
Lektionen Spezielle Förderung 57 72
Lektionen DaZ 70 72

Lektionen Partnerunterricht (kommunal - keine Staatsbeiträge) 44 43
Total Lektionen 607 611

Primarschulen

Abteilungen Primarschulen
Volle Abteilungen Primarunterstufe (1. und 2. Klasse) 11 14
Reduzierte Abteilungen Primarunterstufe (1. und 2. Klasse) 3 2
Volle Abteilungen Primarmittelstufe (3. bis 6. Klasse) 23 22
Reduzierte Abteilungen Primarmittelstufe (3. bis. 6. Klasse) 6 6
Total 43 44

Lektionen Primarschulen
Reguläre Lektionen 1370 1411
Lektionen Spezielle Förderung 300 293
Lektionen DaZ (inkl. Klasse für Fremdsprachige) 116 145
Lektionen Klassenlehrerstunde 44 45
Lektionen Koordination Spezielle Förderung 2 2
Lektionen Frühfranzösischzusatz 0 6
Reguläre Lektionen Werken Primarschule 160 166

Lektionen Partnerunterricht (kommunal - keine Staatsbeiträge) 81 81
Lektionen ICT-Betreuung (kommunal - keine Staatsbeiträge) 6 6
Total Lektionen 2078 2155

Verwaltungsanstellungen Primarschulen
Schulleitungen 324% 324%
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Budget Budget
2017 2018

Sek I
Abteilungen Sek I
Sek-B 7. SJ 4 4
Sek-B 8. SJ 4 4
Sek-B 9. SJ 3 4
Sek-E 7. SJ 3 3
Sek-E 8. SJ 2 3
Sek-E 9. SJ 3 2
Klasse für Fremdsprachige 1 1
Total 20 21

Lektionen Sek I
Reguläre Lektionen 647 664
Reguläre Lektionen Hauswirtschaft 61 66
Reguläre Lektionen Werken Sekundarschule 63 70
Lektionen Spezielle Förderung 80 85
Lektionen Klassenlehrerstunde 18 21
Lektionen Koordination spezielle Förderung 3 3
Lektionen DaZ (inkl. Klasse für Fremdsprachige) 8 27
Lektionen Fremdsprachenzusatz für ausserkantonal Zugezogene 3 0
Lektionen Entlastung Ausbildung Kanton 0 0

Lektionen Lernbar (kommunal - keine Staatsbeiträge) 7 7
Lektionen ICT-Betreuung (kommunal - keine Staatsbeiträge) 4 4
Lektionen Entlastung Bibliothek (kommunal - keine Staatsbeiträge) 1 1
Total Lektionen 895 948

Verwaltungsanstellungen Sek I
Schulleitungen (*seit 2016 wieder Verwaltung) 80% 80%
Zusätzliches Teilpensum einer Lehperson/Co-Leitung 15% 15%

Musikschule
Reguläre Lektionen Musikschule 412.35 414.15

Verwaltungsanstellungen Musikschule
Schulleitung (*seit 2014 Verwaltung) 60% 60%

Allgemein:

Die Budgetierung pro Jahr gegenüber dem Schuljahr führt zu Verzerrungen.

Die Abteilungseingabe beim SR und VSA erfolgt jeweils im November des Vorjahres.
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Investitionsrechnung 2018 - Budgetbeilage 
 

 

Nummer  Titel Kategorie 

6150.5010.DIV Investitionen für  Strassenbau   
(Werterhalt inkl. NEU öffentliche Beleuchtung) 

A 

 

Beschreibung 

 
Die Stadt Olten verfügt über folgende Verkehrsflächen: 

 

Gemeindestrassen ca. 402'450 m2  

Trottoirs und Gehwege ca. 103'800 m2  

Gesamtwert ca. 76.1 Mio. Franken 

 

Brücken und Kunstbauten ca. 2'200 m2  

Gesamtwert ca. 15.50 Mio. Franken  

 
Gesamttotal ca. 91.60 Mio. Franken 

 

Baulicher Unterhalt (laufende Rechnung). Für den baulichen Unterhalt wird ein Kostenaufwand von 1.5 % 

- 2 % des Gesamtwertes als erforderlich erachtet was heute noch nicht zutrifft. 

 

Instandsetzung (Investitionsrechnung) 

Die Verkehrsträger werden unterschiedlich belastet. Je nach Intensität der Beanspruchung sind auch die 

Lebenserwartungen unterschiedlich. Durch den baulichen Unterhalt wird die Erreichung der 

Lebenserwartungszeit erst möglich. Nach Ablauf dieser Zeit ist ein Ersatz der Anlagen oder von Teilen 
davon unumgänglich. In vielen Fällen wird die Erneuerung schon vor dem Erreichen der Lebenszeit 

erforderlich. Dies durch die Sanierung von Werkleitungen, welche den Strassenträger zu mehr als 50 % 

stören oder durch höhere Belastungen durch andere Fahrzeuglasten (40 t), welche gegen oben tendieren 

(EU 50t). 

 

Für die Instandstellung von städtischen Strassen wird mit einer durchschnittlichen Lebenserwartung von 

30 – 40 Jahren gerechnet. Dies ergibt ein Investitionsvolumen von 2.5 % - 3.5 % des Gesamtwertes. 

 

Gesamtwert Strassen und Trottoirs 76.1 Mio. Franken x 2.5 % = Fr. 1'902'500 (untere Schwelle) 

Gesamtwert Strassen und Trottoirs 76.1 Mio. Franken x 3.5 % = Fr. 2'663'500 (obere Schwelle) 
 

Nebst dem Werterhalt für die im Investitionsplan separat aufgelisteten Projekte werden zusätzlich 

jährliche Investitionstranchen für den allgemeinen Werterhalt aufgenommen.  

 

Die Investitionen im Strassenbau müssen auf die Investitionen im Abwasserbereich abgestimmt sein da 

aus Kostengründen eine koordinierte Sanierung angestrebt werden muss. 

 

Ermittlung des Investitionsbedarfs (zurzeit im Bereich der unteren Schwelle) 

 

Investitionsbedarf 2018 Fr. 1‘900‘000.00 

 
 

Investitionsbedarf Planperiode (in tausend Fr.) 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 Total  

1'900 2'000 2'000 2'000 2'000 2'000  2'000 13'900 
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Investitionsrechnung 2018 - Budgetbeilage 
 

 

Nummer  Titel Kategorie 

6150.5010.DIV Investitionen für  Strassenbau   
(Werterhalt inkl. NEU öffentliche Beleuchtung) 

A 

 

Im Jahr 2018 sind folgende Projekte vorgesehen: 

6150.5010.053 Katzenhubelweg (Seidenhofweg bis Weingartenstrasse), Deckbelag 20’000.00 

6150.5010.056 Gartenstrasse (Sälistrasse bis Engelbergstrasse) 90’000.00 

6150.5010.057 Untergrundstrasse (Katzenhubelweg bis Bannstrasse), Deckbelag 10’000.00 

6150.5010.058 Krummackerweg (Engelbergstrasse bis Wilerweg) 15’000.00 

6150.5010.059 Hausmattrain (Im Kleinholz bis SBB Brücke) 40’000.00 

6150.5010.061 Hagbergstrasse (Burgweg bis Ritterweg) 105’000.00 

6150.5010.062 Seidenhofweg (Katzenhubel bis Föhrenweg) 40’000.00 

6150.5010.063 Konradstrasse (Ringstrasse bis Baslerstrasse) 400’000.00 

6150.5010.064 Bushaltestelle Stadthaus 300’000.00 

6150.5010.065 Baslerstrasse (Coop City bis Frohburgstrasse), Planung 30’000.00 

6150.5010.066 Rosengasse (Neuhardstrasse bis Tannwaldstrasse) 125’000.00 

6150.5010.067 Neuhardstrasse (Rosengasse bis Martin-Disteli-Strasse) 250’000.00 

6150.5010.069 Erlimattweg ganze Länge mit a.en 250’000.00 

6150.5010.068 Feldstrasse (Engelbergstrasse bis Wilerweg), Planung 35’000.00 

6150.5010.075 Waldheimweg, Planung 50’000.00 

6150.5010.074 Hübelistrasse (Solothurnerstrasse bis Konradstr.), Planung 30’000.00 

6150.5010.070 Mattenweg (Wilerweg bis Bachweg), Planung 30’000.00 

6150.5010.071 Kreuzstrasse (Wilerweg bis Bachweg), Planung 30’000.00 

6150.5010.072 Jurastrasse (Baslerstrasse bis Amthausquai), Planung 30’000.00 

6150.5010.073 Hinterer Steinacker (Rampe mit Stützmauer), Planung 20’000.00 

 

  1'900'000.00 
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Investitionsrechnung 2018 - Budgetbeilage 
 

 

Nummer  Titel Kategorie 

0000.5040.DIV Investitionen für Hochbau (Werterhalt) A 
 

Beschreibung 

 
Sämtliche Gebäude im Besitz der Einwohnergemeinde der Stadt Olten (im Finanz- und  

Verwaltungsvermögen) weisen einen gesamten Gebäudeversicherungswert von ca. Fr. 320 Mio. auf. 
 
Die ETH Zürich, Professur für Architektur und Baurealisation, hat im Auftrag des Bundesamtes für 

Konjunkturfragen in Zusammenhang mit dem Impulsprogramm Bau den Unterhaltsbedarf im Bauwesen 

intensiv untersucht. Zusammenfassend sind folgende Erkenntnisse gewonnen worden:  
 
Unter dem Begriff Unterhalt versteht man das Wahren bzw. Wiederherstellen der Substanz ohne 

wesentliche Veränderungen der Nutzung und/oder des ursprünglichen Wertes. Zum Unterhalt zählen die 

Instandhaltung und die Instandsetzung.  
 

Instandhaltung (Erfolgsrechnung)  
Bewahren der (ursprünglichen) Funktionstauglichkeit durch einfache und regelmässige Massnahmen. Der 
in der Untersuchung ermittelte, jährliche Instandhaltungsaufwand beträgt ca. 0.8% bis 1.1% des 

Gebäudeversicherungswertes. Dies würde einen Kostenaufwand von Fr. 2.5 Mio. bis 3.5 Mio. pro Jahr 

beinhalten.  

 

Instandsetzung (Investitionsrechnung) 
Wiederherstellen der Funktions- und Gebrauchstauglichkeit (nach heutigem Standard) mit ausreichender 

Sicherheit und vereinbarter Dauerhaftigkeit. Je nach gewählter Konstruktion ist im Durchschnitt mit einem 

jährlichen Instandsetzungsaufwand von 1.6 % bis 2.6 % des Gebäudeversicherungswertes zu rechnen, was 

jährliche Investitionen von Fr. 5.1 Mio. bis 8.3 Mio. bedeuten würden. 
  
Diese Beträge sind als Durchschnittswerte über 10 bis 15 Jahre anzusehen. 
 
In den Jahren 2018 und 2019 ist primär die Sanierung der Liegenschaft Konradstrasse 7 (Haus der Museen) 

vorgesehen. 
  

Ermittlung des Investitionsbedarfs 
 

Investitionsbedarf 2018 Fr. 3‘000‘000 

 
 

Investitionsbedarf Planperiode (in tausend Fr.) 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 Total  

3‘000 2'500 3'000 3'000 3'000 3'000 3‘000 20‘500 
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Investitionsrechnung 2018 - Budgetbeilage 
 

 

 

Nummer  Titel Kategorie 

0000.5040.DIV Investitionen für Hochbau (Werterhalt) A 
 

Folgende Konti sind im Projektbeschrieb enthalten: 

2170.5040.002 Sälischulhaus, div. Sanierungen (Enthärtungsanlagen, Starter  

 für Beleuchtung, Malerarbeiten Eingangshallen, div.  

 Schwimmbad-Renovationen, Umbau Gruppenräume) Fr. 125‘000 

3120.5040.001 Kulturgüterschutzraum (Werkhofgebäude) Decke über KGS abdichten Fr. 160'000 

3220.5040.001 Konzert und Theater, neuer Küchenlift (inkl. bauliche Anpassungen) Fr. 160’000 

3290.5040.002 Haus der Museen, Gebäudesanierung Konradstrasse 7 Fr. 2‘555‘000 

 (Kostendach Gebäudesanierung Fr. 5‘200‘000 / 2018 = Fr. 2‘555‘000) 

  

  

Total   Fr. 3'000'000 
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Investitionsrechnung 2018 - Budgetbeilage 
 

 

Nummer  Titel Kategorie 

0224.5040.001 Zweiter Serverraum A 

 

Beschreibung 

Die bestehende Informatikinfrastruktur für die gesamte Stadtverwaltung, die Volksschulen Olten und das 
Rechenzentrum mit zwölf angeschlossenen Gemeinden ist im Serverraum im Untergeschoss des 

Stadthauses konzentriert. Dieser Standort hat sich in der Vergangenheit bewährt und soll weiter 

beibehalten werden. Die Konzentration an einem Standort birgt jedoch das Risiko eines längeren 

Totalausfalls (mehrere Tage bis Wochen) aller Informatikdienste für alle verbundenen 

Verwaltungseinheiten bei einem ausserordentlichen Ereignis. Als ausserordentliche Ereignisse werden ein 

Brand, ein Wassereinbruch oder die Beschädigung von zentralen Zuleitungen bezeichnet. 

Im Budget 2011 und 2015 wurde ein Gesamtkredit von Fr. 200‘000.00 (Konto 025.506.014) für die 

Schaffung eines zweiten Serverraums gesprochen. Längere Zeit konnte jedoch kein geeigneter Standort 

gefunden werden. Der Kredit blieb daher unbenutzt. 

Zwischenzeitlich konnte gemeinsam mit der Baudirektion und der Direktion Bildung und Sport ein 
geeigneter Raum im Sälischulhaus gefunden werden. Massgebend waren die folgenden Kriterien: 

• Räumliche Distanz zum Stadthaus 

• Bestehende Datenverbindung mit Ausbaumöglichkeit zu niedrigen Kosten 

• Im Ereignisfall bestehende Räumlichkeiten zur Nutzung durch die Verwaltung 

• Der vorgesehene Serverraum wird nicht genutzt 

Detaillierte Abklärungen mit einem spezialisierten Beratungsunternehmen haben bei der Realisierung am 

vorgesehenen Standort einmaligen Investitionskosten von ca. Fr. 475‘000.00 ergeben. Aufgrund der 

hohen Investitionskosten soll im 2017 mit einem Grobkonzept die Realisierung mit externen Dienstleistern 

(Housing-, Hosting-, Cloud-Lösungen) geprüft werden. 

Im 2018 soll auf Basis des Grobkonzeptes das weitere Vorgehen festgelegt werden. 

Bisherige Kreditbeschlüsse 
Budget 2011 Fr. 150‘000 

Budget 2015 Fr. 50‘000 

 
Nettoinvestitionen Ende 2016 Fr. 14‘100 

Ermittlung des Investitionsbedarfs 
Investitionsbedarf 2018 Fr. 80‘000 

für Planperiode 2018 - 2024 Fr.  80'000 

 

 

 

Investitionsbedarf Planperiode (in tausend Fr.) 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 Total  

80 0 0 0 0 0 0 80 
 

Kreditbeschlüsse 

B 2011 150‘000 

B 2015 50‘000 
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Investitionsrechnung 2018 - Budgetbeilage 
 

 

Nummer  Titel Kategorie 

0224.5060.006 Informatikanschaffungen Verwaltung A 
 

Beschreibung 

Das Gemeindeparlament hat am 29. Januar 2004 einen Kredit von Fr. 970'000 für die Ersatzanschaffung 

und Erweiterung der Informatikdienstleistungen für die Verwaltung gutgeheissen. Seither konnten weitere 

12 Gemeinden als Kunden für den Rechenzentrumsbetrieb gewonnen werde. Dies ist sehr erfreulich und 
ganz im Sinne der angestrebten Ziele gemäss Art. 3 der Gemeindeordnung, wonach die Zusammenarbeit 

unter den Gemeinden zu fördern ist. 

Da die Nutzungsdauer der Informatikanschaffungen relativ kurzlebig (4 – 6 Jahre) ist, müssen in der 

Planperiode weitere Investitionsbeträge für Ersatzanschaffungen vorgesehen werden. 

Bisherige Kreditbeschlüsse 

Budget 2014 Fr. 180‘000 

Budget 2015 Fr. 270‘000 

Budget 2016 Fr. 145‘000 

 Fr. 595'000 
Nettoinvestitionen Ende 2016 Fr. 280'238 

Ausgeführte Projekte: 

Ersatz Windows XP, Umstellung Citrix-Farm (Phase 1+2), Umstellung Ticketingsystem, Ersatz Citrix Access 

Gateway, Ersatz Exchange-Server, Umsetzung Office 2016, Ersatz FireWall 

Vorgesehene Projekte: 

Netzwerk, Ersatz Zentralverteiler (2017) *1) Fr. 85‘000 

Einführung Office 2016 (2017) Fr. 25‘000 

Schulung Office 2016 (2017) Fr. 25‘000 

Ersatz Barracuda Link Balancer 430 (2018) *2) Fr. 25‘000 

Ersatz Host-Systeme (2018) Fr. 150‘000 
Total Fr. 310'000 

Ermittlung des Investitionsbedarfs 

Investitionsbedarf 2017 Fr. 135'000 

Investitionsbedarf 2018 Fr. 175‘000 

für Planperiode 2018 – 2024 Fr.  175'000 

 
 
 

Investitionsbedarf Planperiode (in tausend Fr.) 

2018 2019 2012 2021 2022 2023 2024 Total  

175 0 0 0 0 0 0 175 
 

______________________________ 

*1) Investition wurde von 2016 auf 2017 verschoben 

*2) Investition auf 2018 verschoben. Mit der Erneuerung der FireWall-Wartun könnten sich Einsparungen ergeben 

 

Kreditbeschlüsse 

B 2014 180‘000 

B 2015 270‘000 

B 2016 145‘000 
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Investitionsrechnung 2018 - Budgetbeilage 
 

 

Nummer  Titel Kategorie 

1612.5033.001 Altlastensanierung: Kleinholz (300m Scheibenstand) A 
 

Beschreibung 

 
Im Jahre 2002 wurde dem Parlament (10.12.2002, Akten-Nr. 1/16, Prot.-Nr. 46) das Geschäft Abbruch 

Schützenhaus und Sanierung der diversen Scheibenstände (50 m, 75 m, 125 m und 300 m) unterbreitet. 

Das Parlament hat das Sanierungsprojekt und den Kredit genehmigt. Das Schützenhaus wurde im Rahmen 

der Erstellung des Trainingsplatzes für den Fussball zurück gebaut. Die diversen Scheibenstände wurden 

entsorgt. 

 

Der Scheibenstand 300 m und ein weiterer kleiner Zielhügel bei ca. 250 m wurden noch nicht saniert. Die 

Subventionsregeln werden im Kanton Solothurn zurzeit wieder diskutiert; die Resultate werden 

abgewartet. 

 
Im Zuge der Bauarbeiten der Eigentümerschaft ChlyHolz ist mit einer Sanierung in dieser 

Finanzplanperiode zu rechnen.  

 
 

Investitionsbedarf Planperiode (in tausend Fr.) 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 Total  

10 0 0 0 0 0 0 10 
 

Kreditbeschluss 

GP 2002 1’600‘000 
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Investitionsrechnung 2018 - Budgetbeilage 
 

 

Nummer  Titel Kategorie 

2170.5030.002 Schulanlagen / Spielplätze, neue kindergerechte Spielanlagen A 
 

Beschreibung 

 
In den letzten Jahren wurden immer mehr Kindergärten in den Quartieren aufgelöst und im Sälischulhaus 

zusammengezogen. Zurzeit sind nun 6 Kindergartenzüge im Schulhaus. Der alte, bestehende Spielplatz 

reicht für diese neuen Anforderungen nicht mehr und soll neu geplant und gebaut werden. 

 

Die Planung soll aufzeigen, welche Spielgeräte notwendig sind und welche Grösse der Spielplatz haben 

soll. Die Standortfrage ist hierbei sehr zentral, da auf dem alten Kindergartenspielplatz / Kompostplatz 

auch eventuell neuer Schulraum gebaut werden soll. 

 

Im Anschluss an die Bauarbeiten der Spielplätze wird dann auch der westliche Teil des Pausenplatzes 

saniert werden. 

 
 

Investitionsbedarf Planperiode (in tausend Fr.) 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 Total  

50 550 450 0 100 0 0 1’150 
  

Kreditbeschluss 

B 2018 50‘000 
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Investitionsrechnung 2018 - Budgetbeilage 
 

 

Nummer  Titel Kategorie 

2170.5040.003 Schulraumplanung/Neubau Primarschule B 
 

Beschreibung 

 
Der Stadtrat hat die Firma Kontextplan beauftragt, die Grundlagen für eine umfassende 

Schulraumplanung (Kindergärten, Primarschulen, Sek I, Musikschule, Turnhallen) zu erarbeiten. Der 

Schlussbericht liegt nun vor. Auf dessen Basis erfolgen die Projektbeschreibungen für die Finanz- und 

Investitionsplanung 2018 – 20124. 

Im Bereich der Primarschulen zeigt der Bericht den Bedarf für ein neues Schulhaus im Westen der Stadt 

auf. Die Gebiete Olten Südwest, Bornfeld und Kleinholz haben ein erhebliches Potenzial für ein 

Bevölkerungswachstum, das einen grossen Mehrbedarf an Schulraum nach sich zieht. Die Kinder aus 

diesem Einzugsgebiet gehen heute im Innenstadtschulhaus Hübeli zur Schule. Beim weiteren Wachstum 

kann der Schulraumbedarf weder im Schulhaus Hübeli noch im Schulhaus Bannfeld abgedeckt werden, da 

die Schulanlagen zu klein sind und das Ausbaupotenzial ungenügend ist. Es besteht somit der 
nachgewiesene Bedarf für ein neues Schulhaus auf der linken Aareseite. Der Neubau ist das zentrale 

Element der Schulbau-Massnahmen und bereits seit längerer Zeit in Abklärung. 

Die Planung soll nun unverzüglich begonnen werden, um den Standort (Kleinholz oder Olten Südwest) zu 

definieren, die Etappierung (Volumen der ersten/der zweiten Etappe) zu konzipieren, den Ausbaustandard 

(konventionelle Bauweise oder Modulbau) zu evaluieren und das Bewilligungsverfahren inklusive 

Volksabstimmung zu terminieren.   

 
 

Investitionsbedarf Planperiode (in tausend Fr.) 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 Total  

500 5’000 5’000 5’000 0  0  0 15’500 
  

Kreditbeschluss 

B 2018 500‘000 
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Investitionsrechnung 2018 - Budgetbeilage 
 

 

 Nummer  Titel Kategorie 

3290.5040.001  Planung Neubau/Sanierung Kunstmuseum A 
 

Beschreibung 

Im Rahmen der baulichen und inhaltlichen Gesamtstrategie zur Neuausrichtung und Sanierung der 

Museen ist nach der Realisierung des bereits in Umsetzung befindlichen Hauses der Museen die Verlegung 

des Kunstmuseums geplant. In Prüfung sind die Szenarien heutiges Naturmuseum und – in Abstimmung 

mit der Schulraumplanung – heutiges Hübelischulhaus, jeweils ergänzt mit einem bedarfsgerechten 
Anbau. Möglichst rasch nach einem Grundsatzentscheid über das Szenario soll ein Architekturwettbewerb 

erfolgen, im Jahr 2019 die eigentlichen Projektierungsarbeiten. Die Realisierung ist in den Jahren 2020/21 

geplant. Die Kosten für die bauliche Realisierung werden über den Investitionskredit für Hochbau 

(Werterhalt) abgewickelt; zudem sind bereits private Gelder zugesichert worden und wird für die 

inhaltliche Erneuerung ein Unterstützungsgesuch an den Lotteriefonds des Kantons Solothurn gestellt 

werden. 

 
 

3290.5040.003 Investitionsbedarf Planperiode (in tausend Fr.) 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 Total  

400 0 0 0 0 0 0 400 
 

Kreditbeschlüsse 

B 2015 100‘000 

B 2018 400‘000 
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Investitionsrechnung 2018 - Budgetbeilage 
 

 

Nummer  Titel Kategorie 

3290.5040.003 
 
3290.6340.003 

Sanierung Natur- und Historisches Museum (Inhalte) 
 
Sanierung Natur- und Historisches Museum / Beiträge 

A 

 

Beschreibung 

Im Rahmen des vom Stimmvolk am 5. Juni 2016 genehmigten Projektes Haus der Museen fallen Kosten 

von 3 Mio. Franken für die «Inhalte» an, darunter die Einrichtung von Dauerausstellungen für das 

Historische und das Naturmuseum (600 m2 à 4000 Franken) sowie die Einrichtung des Bereichs für 

Wechselausstellungen und der Didaktikräume, Kommunikation und diverse Kosten (600'000 Franken). 

Diesen Kosten steht ein bewilligter Beitrag aus dem Lotteriefonds des Kantons Solothurn in der Höhe von 

2,3 Mio. Franken gegenüber. 
 

3290.5040.003 Investitionsbedarf Planperiode (in tausend Fr.) 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 Total  

1’000 1’650 0 0 0 0 0 2’650 
 

3290.6340.003 Beiträge (in tausend Fr.) 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 Total  

-600 -500 0 0 0 0 0 -1’100 
  

Kreditbeschluss 

G-UA 2016 3'000’000 
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Investitionsrechnung 2018 - Budgetbeilage 
 

 

Nummer  Titel Kategorie 

3410.5010.DIV  Sportanlagen allgemein, Rasenplätze, Tartanbahnen A 
 

Beschreibung 
 

Die Leichtathletikanlagen sind durch den Schweizerischen Leichtathletikverband (SLV) homologiert 

worden. Damit hat der SLV bestätigt, dass die Anlagen normkonform sind und die Anlagen für nationale 

Wettkämpfe genutzt und die Rekorde anerkannt werden können. Die Homologierung wird nur befristet 

erteilt und muss periodisch erneuert werden. Die Homologierung läuft im Jahr 2021 ab und kann ohne 

bauliche Anpassungen an die geltenden Normen nicht mehr erlangt werden. 
 

Es ist daher vorgesehen die Anpassungen an die aktuellen Normen und die altersbedingten Sanierungen 

nun zu veranlassen, damit der Akt der Homologierung vor Ablauf erneuert werden kann. 

 

Für 2018 ist vorgesehen den innenliegenden Rasenplatz zu erneuern und auf einen aktuell annehmbaren 

Standard für Fussballspiele (100m x 64m) zu bringen (Ebenfalls mit Homologierung durch den 

Fussballverband). Die Be- und Entwässerungen werden erneuert. Ebenso werden die Werkleitungsrohre 

für die Stromversorgung eingelegt als Vorbereitung für die Sanierung der aussenliegenden 

Leichtathletikanlage. Damit wären die groben und schmutzigen Arbeiten ausgeführt, bevor die 
empfindliche Kunststoffrennbahn erneuert wird. Hierfür sind Fr. 725'000.00 veranschlagt.  

Für den Rasenplatz sind für 2018 Ausgaben von CHF 700`000 vorgesehen für die Projektierung und 

Koordination mit der Laufbahn solche von CHF 25`000.- . 

 

Für 2020 sollen die Anlagen der Leichtathletik (hauptsächlich die 400m Bahn) angepasst und erneuert 

werden. Hierfür sind Fr. 1'500’000.00 budgetiert. 

 

Für 2021 ist der altersbedingte Teppichersatz für den Landhockeyplatz für Fr. 520’000.00 vorgesehen. 

 

Danach soll 2022 die Flutlichtanlage des Leichtathletikstadions ersetzt und Arbeiten in der Umgebung wie 
Wege und Veloständer erneuert werden. Im Kostenvoranschlag ist hierfür Fr. 750'000.00 eingeplant. 

 

Im weiteren Verlauf sollen Zuschaueranlagen, ein Werkhof für die Maschinen und Geräte und der 

Zeitmessturm erneuert werden für rund Fr. 1'980’000.00. 

 

Änderungen aufgrund einer Fussballschule (Soccerhall) in den städtischen Sportanlagen sind nicht 
eingerechnet. 
 
 

Investitionsbedarf Planperiode (in tausend Fr.) 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 Total  

725 0 1’500 520 750  1’400 580 5’475 
 

Kreditbeschlüsse 

GP 2018 725‘000 3410.5010.009 

 B 2018 25‘000 3410.5010.010 
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Investitionsrechnung 2018 - Budgetbeilage 
 

 

Nummer  Titel Kategorie 

3412.5040.DIV Schwimmbad: Generelle Sanierungen A 
 

Beschreibung 

Das Schwimmbad wurde 1988/89 umfangreich saniert. Bereits ging die 28. Saison zu Ende. Ein 
Schwimmbad mit durchschnittlich zwischen 150'000 und 160'000 Eintritten pro Saison wird stark in 

Anspruch genommen. Die Maschinen haben teilweise kurze Lebenserwartungen. Auch sind an den alten 

Betonbauten Reparaturen erforderlich. Insbesondere deshalb, weil die Garderobengebäude nur einer 

sanften Betonsanierung unterzogen wurden. Es wurde bewusst ein vermehrter Unterhalt an den zu 

erhaltenden Gebäudeteilen in Kauf genommen. Nachdem durch das Hochwasser im August 2007 ein 

grosser Teil der technischen Anlage ersetzt werden musste, konzentriert sich die Sanierung auf 

Gebäudeteile und die Schwimmbecken. Für die Gesamtsanierungen (Garderobetrakt, alle Schwimm-

becken und Kleinkinderbereich) ist mit grossen Aufwendungen zu rechnen. Eine Arbeitsgruppe der Baudi-

rektion hat mit externen Spezialisten wie Architekt, Schwimmbadplaner und Technikern den Sanierungs-

bedarf zusammengestellt. Der Sanierungsbedarf besteht bei den erwähnten Teilbereichen wie folgt: 
Garderobentrakt EG und OG, bedürfnisgerecht modernisiert, behindertengerecht: 5.1 Mio. 

Ausgleichsbecken Sanierung von Undichtigkeiten 0.3 Mio. 

Schwimmbecken 50 m, Chromstahlverkleiden als Betonerhaltungsmassnahme 0.9 Mio. 

Sprunggrube, Chromstahlverkleiden als Betonerhaltungsmassnahme 0.8 Mio. 

Rutschbahnbecken und Plauschbecken, Sicherheitsanpassungen, Chromstahlverkleiden als 

Betonerhaltungsmassnahme 1.5 Mio. 

Nichtschwimmerbecken, abgetrennt von Plauschbereich aus Sicherheitsgründen, 

Chromstahlverkleiden als Betonerhaltungsmassnahme 1.3 Mio. 

Kleinkinder Planschbereich, vollständig den heutigen Bedürfnissen angepasst 2.0 Mio. 
Im Winter 2014/2015 wurden starke, unerklärliche Setzungen festgestellt, welche zu vielen grösseren 

Rissen in den Wänden führten und zu Betonabplatzungen. Stücke bis 20 cm brachen weg und fielen zu 

Boden. Fundamente, die bisher keine Bewegungen machten, sanken 1 – 3 cm ab. Da die Fundation der 

Anlage durch die geplanten Erhaltungsmassnahmen nicht verändert wird, ist langfristig mit weiteren 

Setzungen zu rechnen. Dies kann zu hohen Kosten und Qualitätsverlust führen durch unterschiedliche 

Bodenhöhen, zusätzlichen Rampen und Flickarbeiten an der Baustruktur. Die ganze Garderobenanlage 

entspricht mit ihrem Alter von ca. 80 Jahren nicht den modernen Ansprüchen an eine heutige 

Schwimmbadanlage. Die heutigen Ansprüche an Bequemlichkeit, den Komfort und auch ein wenig an 

Luxus können mit den bestehenden Gebäuden nicht erfüllt werden. Die Kosten steigen daher im Unterhalt 

wie auch beim Investitionsbedarf in Zukunft verstärkt an. Die nun im Finanzplan 2018 bis 2024 
enthaltenen Beträge entsprechen bei den Gebäuden der Strategie des Abwartens. Es wird nur das 

Minimum zum Erhalt der Gebäude ausgegeben, ohne die Qualität zu verbessern oder zu erhalten. Um den 

Beton der Becken zu erhalten, sollen diese verkleidet werden. Im Winter 2018/2019 soll das 

Schwimmbecken 50 m mit Chromstahl verkleidet werden als Betonerhaltungsmassnahme und aus 

hygienischen Gründen. In der rauen Betonoberfläche setzen sich immer mehr Algen ab. Im 

Garderobenbereich sollen die Umkleidebereiche und die Duschen gesamthaft erneuert werden. Die 

Umkleideschränke, die Metallteile der Umkleidekabinen rosten so stark, dass sie nicht mehr erhalten 

werden können. Die Duschanlagen sind so stark abgenutzt und alt, dass sie ersetzt werden müssen. 

Pro Jahr werden für die Chromstahlverkleidung rund Fr. 500'000.00 und für die Garderobenbereiche rund 

Fr. 300‘000.00 vorgesehen. Die Arbeiten dauern mit dieser Stückelung sechs Jahre. 
 
 

Investitionsbedarf Planperiode (in tausend Fr.) 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 Total  

800 800 800 800 850 850 850 5’750 
 

 

Kreditbeschlüsse 

GP 2017 1’670‘000 3412.5040.009 

 B 2018 300‘000 3412.5040.011 
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Investitionsrechnung 2018 - Budgetbeilage 
 

 

Nummer  Titel Kategorie 

3424.5030.DIV Parkanlagen Sanierungen A 
 

Beschreibung 

 
In den letzten Jahren sind in den Parkanlagen Vögeligarten, Hardegg, Theodor-Schweizer-Weg, Stadtpark 

und Römermatte die Wege instand gestellt, teilweise die Beleuchtung erneuert und die vorhandenen 

Wasserspiele oder andere Spielanlagen und Möblierungen ersetzt worden. Grössere Kosten sind daher in 

den nächsten Jahren nicht zu erwarten. 

 

Für das Jahr 2018 ist ein weiterer Ersatz von Anlageteilen (Alter) an folgenden Orten vorgesehen. 

 

2018   Trottermatte, Ersatz Spielgeräte 

2019   Stadtpark, Planung Generationenspielplatz Stadtpark, Volksmotion 

2020 / 2021  Ausführung Stadtpark 

 
 

Investitionsbedarf Planperiode (in tausend Fr.) 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 Total  

110 30 150 100 0  0  0 390 
  

Kreditbeschluss 

B 2018 110‘000 3424.5030.001 
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Investitionsrechnung 2018 - Budgetbeilage 
 

 

Nummer  Titel Kategorie 

5790.5040.000 Sonnhaldenstrasse 19/21, Gebäudesanierung A 
 

Beschreibung 

 
Mit der Unterzeichnung der Legatannahmeerklärung aus der Erbschaft Lina Atzli am 25. November 1988 

gingen die beiden Liegenschaften Sonnhaldenstrasse 19 und 21 an die Einwohnergemeinde über. Sie ist 

gemäss dem Vermächtnis dazu verpflichtet, den Willen der Erblasserin zu respektieren und die erhaltenen 

Vermögenswerte bzw. deren Erträge zur Unterstützung der wegen Krankheit in finanzielle Not geratenen 

Bürger und speziell an deren Spitalkosten beizutragen. Die Nettomietzinserträge müssen – nach Abzug der 

Verwaltungskosten – dem Fonds mit beschriebenem Zweck zugeführt werden. 

 

Bei den 1945 erbauten Liegenschaften Sonnhaldenstrasse 19 und 21 wurden im Jahr 2006 als letzte 

grössere Sanierungsmassnahme die Fenster und Haustüren erneuert. Der Stadtrat hat deshalb am 10. Mai 

2010 beschlossen, dass im Rahmen einer nächsten Etappe die Isolation der Fassade, des Dachs und der 
Kellerdecke angegangen werden soll. Im Gegensatz zu einer reinen «Pinselrenovation» wird das Gebäude 

durch eine energetische Modernisierung nachhaltig an Wert gewinnen. Für die Mieter wird sich nach der 

Fassadenisolation in ihren Wohnräumen ein angenehmeres Klima mit warmen Wänden ergeben. Nicht 

zuletzt auch die Mansarden unter dem Dach werden im Sommer von weniger Hitze profitieren. Eine 

erneuerte Fassade wird die Gebäude in neuem Glanz erstrahlen lassen und im Weiteren wird ein wichtiger 

Beitrag für das Klima und die Umwelt geleistet. Gleichzeitig sollen die Mehrfamilienhäuser zusätzlich mit 

einer Erweiterung der bestehenden (sehr kleinen) Balkone auf die heutigen Wohnbedürfnisse 

ausgerichtet werden. 

 
Diese Sanierungsmassnahmen werden in den Jahren 2017 / 2018 realisiert. Hierfür ist mit folgenden 

Gesamtkosten zu rechnen: 

 

2017:  Fr. 100‘000.00 

2018:  Fr. 885‘000.00 

Total Fr. 985‘000.00 

 

Der Stadtrat hat am 10. Mai 2010 (Prot.-Nr. 138) dem entsprechend notwendigen Übertrag vom Konto 

der Mietzinseinnahmen auf das Sanierungskonto zugestimmt. Da die Sanierungsmassnahmen in der Folge 

aber zeitlich zurückgestellt wurden und ein Verpflichtungskredit verfällt, wenn er nach Ablauf einer Frist 
von fünf Jahren nicht in Anspruch genommen wird, wurde der Beschluss vom Stadtrat am 17. Oktober 

2016 (Prot.-Nr. 171) nochmals bestätigt. 

 
 

Investitionsbedarf Planperiode (in tausend Fr.) 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 Total  

885 0 0 0 0 0 0 885 
  

Kreditbeschluss 

SR 2016 985‘000 
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Investitionsrechnung 2018 - Budgetbeilage 
 

 

Nummer  Titel Kategorie 

6130.5610.DIV Beiträge an Kanton C 
 

Beschreibung 

 
Der Kanton Solothurn saniert diverse Strassen, Brücken oder andere Kunstbauten nach Massgabe seiner 

Planungen und Budgets. 
 
In der Planperiode sind folgende Projekte gemeldet worden: 
6130.5610.010 Beitrag an Kanton:  Trimbacherbrücke, Wettbewerb Neubau 

6130.5610.012 Beitrag an Kanton:  Gösgerstrasse, Bahnhof bis Trimbacherbrücke 
6130.5610.014 Beitrag an Kanton:  Gösgerstrasse Agglo.prog. Fuss- und Veloweg 

6130.5610.017 Beitrag an Kanton:  Aarburgerstrasse, Bahnhofplatz bis Gäubahnbrücke 
6130.5610.018 Beitrag an Kanton:  Aarburgerstrasse, Umgestaltung Radweg, Busspur 
6130.5610.019 Beitrag an Kanton:  Industriestrasse, Umgestaltung Busspur 
6130.5610.021 Beitrag an Kanton:  Gösgerstrasse, Knoten Trimbacherbrücke 
6130.5610.022 Beitrag an Kanton:  Gösgerstrasse, Umgestaltung Busspur 

 
 

Investitionsbedarf Planperiode (in tausend Fr.) 

Entspr. Konto 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 Total  

6130.5610.010 80 40 15 24 0 0 0 159 

6130.5610.012 220 0 0 0 0 0 0 220 

6130.5610.014 210 150 0 0 0 0 0 360 

6130.5610.017 100 90 220 0 0 0 0 410 

6130.5610.018 20 105 425 230 0 0 0 780 

6130.5610.019 0 500 500 500 0 0 0 1’500 

6130.5610.021 0 85 425 230 0 0 0 740 

6130.5610.022 35 0 0 0 0 0 0 35 
 

Kreditbeschlüsse 

B 2015 59‘000  

B 2018 100‘000 Kto. 6130.5610.010 

   

B 2016 613‘000  

B 2018 107‘000 Kto. 6130.5610.012 

   

B 2016 340’000  

B 2018 80’000 Kto. 6130.5610.014 

   

B 2016 439’000  

B 2018 248’000 Kto. 6130.5610.017 

   

B 2018 780’000 Kto. 6130.5610.018 

   

B 2018 35'000 Kto. 6130.5610.022 
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Investitionsrechnung 2018 - Budgetbeilage 
 

 

Nummer  Titel Kategorie 

6150.5010.001 Neuer Bahnhofplatz B 
 

Beschreibung 

Der Bahnhof Olten ist ein zentraler Schnittpunkt im Eisenbahnnetz der Schweiz. Der Bahnhofplatz erfüllt 

die Anforderungen an einen attraktiven ÖV-Knoten seit Jahren nicht mehr. Aus diesem Grund soll eine 

umfassende Neuorganisation und Neugestaltung erfolgen. Das Vorhaben wird als Hauptprojekt im 
Agglomeration AareLand der 2. Generation vom Bund finanziell unterstützt.  

Die grundsätzlichen Ziele für den Neuen Bahnhofplatz können wie folgt umschrieben werden: 

• Der Bahnhofplatz wird so optimiert, dass die funktionalen Randbedingungen für alle Verkehrsarten 

und die Intermodalität zukunftstauglich verbessert werden. 

• Die städtebauliche Bedeutung des Bahnhofplatzes wird betont, die Adressbildung und 

Aufenthaltsqualität verbessert. 

• Das Projekt ist mit den umliegenden Grossprojekten Umgestaltungsmassnahmen Bahnhofquai (UM), 

der Sanierung Stützmauer, dem Boulevard im Areal Bahnhof Nord und dem „Mobilitätsplan Olten“ 

koordiniert.  

• Die kurz- bis mittelfristige Massnahmen werden so geplant, dass die Aufwärtskompatibilität mit der 

langfristigen Entwicklung des Bahnknotens und Bahnhofs Olten gewährleistet wird. 

Der Kanton Solothurn, die Stadt Olten und die Schweizerischen Bundesbahnen sind für die Planung und 

Umsetzung als Bauherrengemeinschaft vereint. Das Agglomerationsprojekt ist in ein Gesamtprojekt mit 

Ausbau der Bahnzugänge zum Bahnhof SBB eingebettet. Im Zuge der Testplanung und Synthese wurde 
das Vorhaben auf die zukünftigen Ausbaustufen der Infrastruktur und Personenanlagen am Bahnhof Olten 

kompatibel gemacht. Im Jahr 2015 wurden die Zuständigkeiten für die einzelnen Projektteile auf Basis 

variantengestützter Kostenschätzungen verhandelt („Projektbildung“). Das Betriebs- und 

Gestaltungskonzept wird im Frühling 2017 vorliegen. 

2010-12 Grundlagen, Referenzprojekt 

2013-15 Testplanung, Vertiefungen, Synthese, Projektbildung 

2016 Betriebs- und Gestaltungskonzept (BGK), Vorprojekt Aaresteg 

2017 Zwischenphase 

2018 Vorlage Projektierungskredit, Überarbeitung BGK, öffentl. Mitwirkung, Planersubmission 

2019-20 Vorprojekt, Parlaments- und Volksentscheide  
2021-22 Bauprojekt, Nutzungsplanung 

2023 Ausführungsprojekt 

2024-27 Bauzeit 
 

Investitionsbedarf Planperiode (in tausend Fr.) 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 Total  

200 360 500 550 500 1’300 6’400 9’810 
 

6150.6340.001 Beiträge (in tausend Fr.) 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 Total  

0 0 0 0 0 0 0 0 
 

 

Kreditbeschlüsse 

B 2009 100‘000 

B 2012 200‘000 

B 2013 250‘000 

SR 2017 300’000 
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Investitionsrechnung 2018 - Budgetbeilage 
 

 

Nummer  Titel Kategorie 

6150.5010.DIV 
6150.6371.DIV 
 
 
7201.5032.105 
7201.6371.105 

Erschliessung Strasse /  
Rückerstattung Perimeter Beiträge Grundeigentümer: 
Neubaugebiete Sälistrasse West und Ost, Kleinholz 
 
Erschliessung Kanalisation /  
Rückerstattung Perimeter Beiträge Grundeigentümer: 
Neubaugebiete Sälistrasse West und Ost, Kleinholz 
 

B 
 
 
 

E 

 

Beschreibung 

 
Die Gestaltungs- und Erschliessungspläne mit entsprechenden Sonderbauvorschriften wurden in vielen 

Neubaugebieten genehmigt. 

 
Um Bauherrschaften gewinnen zu können, ist es wichtig, möglichst rasche Bewilligungsverfahren zu 

garantieren. Dazu gehört aber auch die rechtzeitige Bereitstellung der Groberschliessung. Um die 

Realisierung von attraktivem Wohnraum zu beschleunigen ist es daher sinnvoll, wenn die Kosten für die 

Erschliessung (Strassen und Kanalisationen) von der Stadt bevorschusst oder im Perimeterverfahren 

bereitgestellt werden. Die sbo haben bereits signalisiert, dass sie ihrerseits einer solchen Finanzierung im 

Bereich Gas, Wasser, Strom und Beleuchtung zustimmen. Die Modalitäten über die Rückzahlungen von 

Seiten der Grundeigentümerin bzw. der Bauherrschaften müssen in einem entsprechenden Vertrag oder 

im Perimeterverfahren vereinbart werden.  

 
Die Kosten für die spätere Feinerschliessung fallen ebenso für die Grundeigentümerin an. Zurzeit lässt sich 

noch keine definitive Einschätzung machen. Die hier aufgeführten Werte sind eine grobe Kostenschätzung. 

Die Neubaugebiete (ohne Olten Südwest) wurden zusammengefasst, weil Verschiebungen von Seiten der 

Grundeigentümer und Investoren vorkommen können. 

 

2018: Im Neubaugebiet Kleinholz werden weitere Erschliessungsstrassen-Teilstücke (Birkenweg Süd, 

Eichenweg) mit den notwendigen Werkleitungen fertiggestellt. Im Gebiet Säliwald sind die Kosten 

für die juristische Begleitung des Perimeterverfahrens enthalten. Die Erschliessung Bornfeld ist 

abgeschlossen.  

 
 

Investitionsbedarf Planperiode (in tausend Fr.) 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 Total  

Strasse 300 200 200 100 100 100 100 1’100 

 0 0 0 -200 -200 -200 -200 -800 

Kanalisation 150 150 150 100 100 100 100 850 

 0 0 0 -150 -150 -150 -150 -600 
 

Kreditbeschlüsse 

GP 2011 1’090‘000 6150.5010.009 

GP 2011 4’320‘000 6150.5010.032 

GP 2011 1’970‘000 7201.5032.105 
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Investitionsrechnung 2018 - Budgetbeilage 
 

 

Nummer  Titel Kategorie 

6150.5010.040 Dünnernbrücke: Mühlegasse A 
 

Beschreibung 

 
Die Brücke an der Mühlegasse muss aus Altersgründen vollständig erneuert werden. Die Tragfähigkeit ist 

zwar noch gegeben, jedoch werden die Folgeschäden durch die Frost-Tausalzzyklen immer grösser. Die 

Auflager funktionieren schon lange nicht mehr. Dadurch entstehen immer mehr Zwängungen am Beton. 
Die Unterkante der Brücke sollte für einen besseren Hochwasserschutz höher gelegt werden, was auch 

Anpassungen in der Umgebung zur Folge hat. Die Werkleitungen der Stadt und der a.en im 

Brückenbereich sollten ebenfalls erneuert werden. 
 
Diese Arbeiten sollen bezüglich Ausführungstermin koordiniert mit Hochwasserschutz- und 

Gestaltungsmassnahmen Umbau Mühlegasse (Innenstadt) erfolgen. 

 
2018  Planung, Ausschreibung, Kostenvoranschlag 

2019  Ausführung  
 
 

Investitionsbedarf Planperiode (in tausend Fr.) 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 Total  

100 750 0 0 0 0 0 850 
 

Kreditbeschluss 

GP 2018 850‘000 
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Investitionsrechnung 2018 - Budgetbeilage 
 

 

Nummer  Titel Kategorie 

6150.5010.076 Unterführungen Stadt Instandstellungen Abbrüche B 
 

Beschreibung 

 
Die private Bauherrschaft saniert im Bifang das Gebäude Aarauerstrasse Nr. 55 ab 2017. 

Die Überdachung der Bifangunterführung schliesst an dieses Gebäude nahtlos an. Auch der städtische Teil 
des Gesamtkomplexes soll zusammen mit der privaten Bauherrschaft sanft saniert werden. 

 
 

Investitionsbedarf Planperiode (in tausend Fr.) 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 Total  

100 100 0 0 0 0 0 200 
 

Kreditbeschluss 

B 2018 200‘000 
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Investitionsrechnung 2018 - Budgetbeilage 
 

 

Nummer  Titel Kategorie 

6150.5010.DIV Öffentlicher Busverkehr, neue Buslinien B 
 

Beschreibung 

 
Im Buskonzept Olten-Gösgen-Gäu des Kantons und der betroffenen Gemeinden sind neue Buslinien 

vorgesehen. Ein Bus soll von Starrkirch-Wil durch die Höhenstrasse Ost und West zum Bahnhof fahren. 
Auf dieser Buslinie sind die Haltestellen und die Durchfahrt Höhenstrasse OST / West zu erstellen. 

Dadurch ändert die Linienführung des heutigen Fustlig/Wilerfeld - Busses und die Haltestelle Feldstrasse 

entfällt. Eine neue Haltestelle entsteht unten am Meierhof als Möglichkeit zum Wechsel auf andere 

Buslinien auf der Kantonstrasse. Diese Anpassungen sind noch nicht bewilligt und auf mehrere Jahre 

verteilt je nach Übernahmezeitpunkt in den Fahrplan. 

 
 

Investitionsbedarf Planperiode (in tausend Fr.) 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 Total  

350 250 100 0 0 0 0 700 
 

Folgende Konti sind hier zusammengefasst: 

6150.5010.077 Sälistrasse, Bushaltestelle Sälipark und Fustlighalde Ausgabe 100`000 

6150.5010.078 Höhenstrasse, Bushaltestelle West Durchfahrt und Ost Ausgabe 150`000 

6150.5010.079 Im Meierhof, Bushaltestelle Cabana Ausgabe 50`000 

6150.5010.080 Gösgerstrasse, Bushaltestelle Seite Aare Ausgabe 50`000 

 

Kreditbeschlüsse 

B 2018 230‘000 6150.5010.077 

B 2018 360‘000 6150.5010.078 

B 2018 110‘000 6150.5010.079 

B 2018 110’000 6150.5010.080 
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Investitionsrechnung 2018 - Budgetbeilage 
 

 

Nummer  Titel Kategorie 

6150.5020.001 Wilerfeld, Hochwasserschutz A 
 

Beschreibung 

 
Die starken Regenfälle im Jahr 1999 haben den Engpass des Mühletalbaches im Wilerfeld aufgedeckt. Mit 

Starkregenfällen wie 1999 ist ca. alle 30 Jahre zu rechnen. Wann der nächste Starkregen anfällt, kann 

jedoch nicht vorausgesagt werden. Die Überbauungen im Wilerfeld entstehen immer näher am 

Mühletälibach, so dass Überschwemmungen auch immer grössere Gebäudeschäden verursachen. 

 

Das Projekt des Hochwasserschutzes ist vorbereitet und wurde nun mit den kantonalen Stellen und den 

Bundesstellen besprochen. Es musste ein Nutzungsplan erstellt werden, welcher im Herbst 2009 zur 

Auflage kam. Die Einsprachen wurden behandelt, was zu einer Neuauflage im untersten Bereich führt. 

 

Der Nutzungsplan ist nun rechtskräftig; aus Termin- und Kostengründen wurden die weiteren Arbeiten auf 
2018 verschoben. Die Arbeiten zum Baugesuch werden 2017 wieder aufgenommen. 

 

Die Baukosten sind in einem Kostenvoranschlag errechnet worden. Die Rückerstattungen von Bund, 

Kanton und Gemeinde Starrkirch-Wil sind in Aussicht gestellt, aber noch nicht definitiv zugesagt.  

 
 

Investitionsbedarf Planperiode (in tausend Fr.) 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 Total  

150 500 -250 -250 0 0 0 150 
 

Kreditbeschlüsse 

B 2005 200‘000 

B 2008 100‘000 

B 2009 350‘000 

B 2013 350’000 
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Investitionsrechnung 2018 - Budgetbeilage 
 

 

Nummer  Titel Kategorie 

6150.5020.002 Hochwasserschutz Dünnern (Bereich Gheidweg) A 
 

Beschreibung 

 
Die kantonalen Fachstellen haben Unterlagen zur „Gefahrenkarte und Massnahmen an der Aare“ erstellt 

und den Gemeinden 2008 zugestellt. Die Baudirektion hat bezüglich Dünnern und den kleinen Bächen 

ebenfalls eine Gefahrenkarte mit Massnahmen erstellt. 

 

Aus diesen Massnahmenvorschlägen sollen Projekte erarbeitet und ausgeführt werden. Für 2012 wurden 

Abklärungen bezüglich den Massnahmen an der Dünnern, im Bereich Wangenergrenze bis Anschluss ERO 

an Olten Südwest, untersucht sowie die Vorprojekte und eine grobe Kostenzusammenstellung erarbeitet. 

 

Mit der Anhebung des Strassenniveaus im Bereich der Brücke Dünnernmatt im Rahmen von 

Erneuerungsarbeiten kann die Hochwassergefahr gebannt werden. 
 

Mit diesem Projekt können die Vernetzungsstrukturen für die Amphibien ebenfalls verbessert werden. 

 

2018 Ausführung Bereich Dünnernmatt / Gheidweg 

 
 

Investitionsbedarf Planperiode (in tausend Fr.) 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 Total  

125 0 0 0 0  0  0 125 
  

Kreditbeschluss 

B 2013 300‘000 
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Investitionsrechnung 2018 - Budgetbeilage 
 

 

Nummer  Titel Kategorie 

6150.5060.001 Fussgängerleitsystem, Anpassung A 
 

Beschreibung 

 
Das städtische Fussgängerleitsystem ist nun älter als fünf Jahre. Dadurch haben sich einige Angaben auf 

den Infotafeln geändert. 

 

2018 soll das ganze System aktualisiert werden ohne an der Konzeption Änderungen vorzunehmen. 
 
 

Investitionsbedarf Planperiode (in tausend Fr.) 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 Total  

110 0 0 0 0  0  0 110 
 

Kreditbeschluss 

B 2018 110‘000 
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Investitionsrechnung 2018 - Budgetbeilage 
 

 

Nummer  Titel Kategorie 

6150.5090.000 Parkleitsystem B 
 

Beschreibung 

Am 18. Mai 2017 wurde die Volksmotion «Schluss mit Parksuchverkehr und halbleeren Parkhäusern: Olten 

braucht jetzt ein Parkleitsystem» für erheblich erklärt. Der Stadtrat wird dem Parlament entsprechend 

eine Vorlage für ein statisches oder dynamisches Parkleitsystem unterbreiten. Die Erarbeitung erfolgt 
unter Berücksichtigung der baulichen und betrieblichen Möglichkeiten und Kosten sowie neuster 

Technologien im Bereich Parkplatzerfassung und Gebührensystem. Zur Finanzierung steht eine Auflösung 

des Fonds öffentliche Parkierung in der Höhe der durch das Projekt verursachten Abschreibungen zur 

Diskussion. 
 

Investitionsbedarf Planperiode (in tausend Fr.) 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 Total  

200 900 700 0 0 0 0 1’800 
 

6150.xxxx.xxx Fondsentnahme für Parkleitsystem (in tausend Fr.) 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 Total  

0 0 0 0 0 0 0 0 
 

Kreditbeschluss 

B 2018 300‘000 
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Investitionsrechnung 2018 - Budgetbeilage 
 

 

Nummer  Titel Kategorie 

6154.5060.DIV Fahrzeuge Werkhof:  Ersatzanschaffungen A 
 

Beschreibung 

 
Die Fahrzeuge des Werkhofes sind im täglichen Einsatz hohen Beanspruchungen ausgesetzt. Sie weisen 

zwar eher wenig gefahrene Kilometer (Stadtverkehr), jedoch hohe Betriebsstunden aus. Durch die gute 
Auslastung und die starke Beanspruchung müssen jährlich 3 - 5 Maschinen und Fahrzeuge altershalber 

und abnützungsbedingt ersetzt werden. Die Kosten für Reparaturen, Ersatzteile und hohe Abgaben (ältere 

Motoren) machen die Variante "Neuanschaffung" betriebswirtschaftlich günstiger. Aus Gründen des 

Umweltschutzes ist die Neuanschaffung ebenfalls vorzuziehen. 
 
In diesem Kreditposten sind ausschliesslich Ersatzanschaffungen enthalten. 
 
 

Investitionsbedarf Planperiode (in tausend Fr.) 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 Total  

300 150 300 150 300 150 300 1‘650 
 

Kreditbeschluss 

B 2018 300‘000 6154.5060.006 
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Investitionsrechnung 2018 - Budgetbeilage 
 

 

Nummer  Titel Kategorie 

7201.5032.DIV Kanalisationen: Diverse Sanierungen E 
 

Beschreibung 

 
Die Kanalisationen der Stadt Olten werden kontinuierlich neu erstellt, saniert oder erneuert. Jährlich 

müssen gut 1'000 m (1 km) der Gesamtlänge von ca. 58.9 km bearbeitet werden. Ein Kilometer erneuerte 

Leitung (mit Trennsystem) kommt auf ca. 2.4 Mio. Franken zu stehen. 

 

Die heute überalterte und von den Schäden her bekannte Kanalisationsanlage ist so in ca. 10 Jahren auf 

einem gewässerschutztechnisch gewünschten Standard (Die Kosten sind in die Gebührenrechnung 

eingerechnet. Die Spezialfinanzierung ist selbsttragend). 

 

Die Sanierungen und Erneuerungen der Kanalisationen sind mit den Arbeiten an den Strassen koordiniert 

und mit den Städtischen Betrieben abgestimmt. 
 
 

Investitionsbedarf Planperiode (in tausend Fr.) 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 Total  

2‘400 2'400 2'400 2'400 2'400 2'400 2’400 16‘800 
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Investitionsrechnung 2018 - Budgetbeilage 
 

 

Nummer  Titel Kategorie 

7201.5032.DIV Kanalisationen: Diverse Sanierungen E 
 

Folgende Konti sind im Projektbeschrieb enthalten: 

7201.5032.004 Aarburgerstrasse, Trennsystem 0.00 

7201.5032.035 Katzenhubelweg (Seidenhofweg bis Weingartenstr.) 18’000.00 

7201.5032.038 Untergrundstrasse (Katzenhubelweg bis Bannstrasse) 15’000.00 

7201.5032.039 Gartenstrasse (Sälistrasse bis Engelbergstrasse) 30’000.00 

7201.5032.040  Oberer Graben, ab Hauptgasse südlich 200’000.00 

7201.5032.044 Kanalisation entlang Stirnimann, Sanierung 35’000.00 

7201.5032.058 Krummackerweg (Engelbergstrasse bis Wilerweg) 15’000.00 

7201.5032.059 Hausmattrain (Im Kleinholz bis SBB Brücke) 40’000.00 

7201.5032.061 Hagbergstrasse (Burgweg bis Ritterweg) 240’000.00 

7201.5032.062 Seidenhofweg (Katzenhubel bis Föhrenweg) 20’000.00 

7201.5032.063 Konradstrasse (Ringstrasse bis Baslerstrasse) 260’000.00 

7201.5032.064 Pestalozzistrasse (Riggenbachstr. Bis Sälistr.) 450’000.00 

7201.5032.065 Baslerstrasse (Coop City bis Frohburgstrasse), Planung 20’000.00 

7201.5032.066  Rosengasse (Neuhardstrasse bis Tannwaldstrasse) 210’000.00 

7201.5032.067  Neuhardstrasse (Rosengasse bis Martin-Disteli-Strasse) 330’000.00 

7201.5032.069  Erlimattweg ganze Länge mit a.en 240’000.00 

7201.5032.068  Feldstrasse (Engelbergstrasse bis Wilerweg), Planung 50’000.00 

7201.5032.074  Hübelistrasse (Solothurnerstrasse bis Konradstr.), Planung 20’000.00 

7201.5032.070  Mattenweg (Wilerweg bis Bachweg), Planung 20’000.00 

7201.5032.071  Kreuzstrasse (Wilerweg bis Bachweg), Planung 20’000.00 

7201.5032.072  Jurastrasse (Baslerstrasse bis Amthausquai), Planung 37’000.00 

7201.5032.073  Hinterer Steinacker (Rampe mit Stützmauer) 50’000.00 

7201.5032.076  Unterquerung SBB Areal, Planung 50’000.00 

7201.5032.075  Fluhweg Trennsystem, Planung 30’000.00 

 

  2.400 Mio. 
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Investitionsrechnung 2018 - Budgetbeilage 
 

 

Nummer  Titel Kategorie 

7201.5010.neu Kanalreinigungsfahrzeug, Ersatz, neue gesetzl. Bestimmungen E 
 

Beschreibung 

 
Der Spülwagen des Werkhofes ist im täglichen Einsatz. Da er primär im regionalen Betrieb (Olten und 

Aussengemeinden) ist, weist er zwar nicht die gleich hohe Anzahl von Kilometern auf wie andere 

Lastfahrzeuge, dafür hat er erhebliche Betriebsstunden. Aufgrund gesetzlicher Vorgaben müssen die 

Spülwagen, für die Entsorgung von Strassenschachtwasser, neu über eine Vorreinigungsstufe verfügen. 

Aus diesem Grund soll der alte Spülwagen abgestossen und ein neuer, geeigneter Spülwagen angeschafft 

werden. 

 

Ermittlung des Investitionsbedarfs: 
 

Investitionsbedarf 2018 (Fahrzeugersatz) Fr. 800‘000.00 
Verkaufserlös Fr. 150‘000.00 

Total  Fr. 650‘000.00 

 
 

Investitionsbedarf Planperiode (in tausend Fr.) 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 Total  

800 0 0 0 0  0 0 800 

0 -150 0 0 0 0 0 -150 
  

Kreditbeschluss 

GP 2018 800‘000 
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Investitionsrechnung 2018 - Budgetbeilage 
 

 

Nummer  Titel Kategorie 

7301.5033.003 Unterirdische Glas- und Blechsammelstellen E 
 

Beschreibung 

 
In der Hammerallee befindet sich eine gut frequentierte Glas- und Blechsammelstelle in unmittelbarer 

Nähe zum Einkaufscenter. 

 

Im Jahr 2011 wurde ein Baugesuch ausgearbeitet um die Sammelstelle unterirdisch zu gestalten. Die 

Ausführung wurde zugunsten einer anderen zurückgestellt. 

 

Die Sammelstelle wird tagsüber durch Einkaufende und abends durch das Gewerbe stark genutzt. Vor 

allem die Nutzung am Abend führt seit Längerem bei den Anwohnern zu Reklamationen wegen 

Lärmbelästigung. Dies könnte mit dem Einbau der unterirdischen Anlage eliminiert werden. Im Weiteren 

häufen sich in letzter Zeit die Reparaturen der oberirdischen Container und es wurde begonnen, 
ausgediente zu «kannibalisieren».  

 

Es mussten in der letzten Zeit neue oberirdische Container beschafft werden. Aus wirtschaftlicher Sicht 

macht der Wechsel auf eine unterirdische Anlage mehr Sinn, da die Problematik der Lärmimmission gelöst 

und auch die Sauberkeit der Anlage erhöht werden könnte. Im Bereich von oberirdischen Anlagen werden 

wesentlich mehr Abfälle illegal deponiert als bei unterirdischen Anlagen.  

 

Folgende neue Standorte für unterirdische Entsorgungsanlagen sind vorgesehen:  

Hammerallee, Sportstrasse, Schützenmatt. 

 
 

Investitionsbedarf Planperiode (in tausend Fr.) 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 Total  

250 250 250 0 0  0 0 750 
 

Kreditbeschluss 

B 2018 250‘000 
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Investitionsrechnung 2018 - Budgetbeilage 
 

 

Nummer  Titel Kategorie 

7410.5020.001 Uferverbauung linke Aareseite (Badi bis Gäubahnbrücke) A 
 

Beschreibung 

 
Im Jahr 2008 hat die Stadt Olten die Aareufer im Siedlungsgebiet auf ihren Zustand hin untersuchen 

lassen. Als erste Massnahme daraus wurde im Jahr 2013 beim Ruderclub und bei der Altstadt Sanierungen 

der Uferverbauungen vorgenommen. 

 

Ein weiterer Baustein soll nun zwischen der Badi und der Gäubahnbrücke auf der linken Aareseite in 

Angriff genommen werden. Zwischen der Badi und dem Pontonierhaus ist das Ufer unterspült. Im 

Abschnitt Pontonierhaus bis Gäubahnbrücke ist das Ufer in Bewegung. Die Abgrenzungsmauer des 

Fussweges zur Aareböschung mit dem Geländer darauf steht sehr schief. Zwei grosse Bäume sind 2015 

unvermittelt umgefallen und mussten entfernt werden. Unter dem Fussweg liegt die Sammelkanalisation 

der Gebiete Kleinholz sowie Vorderer und Hinterer Steinacker. Diese muss geschützt und erhalten werden. 
 

Zusätzlich soll untersucht werden ob in diesem Zusammenhang eine geeignete Ein- Auswasserungsstelle 

für Boote erstellt werden kann. Ob der freie Zugang zum Aareufer verbessert werden kann, ist ebenfalls 

Bestandteil der Untersuchung. 

 

2017:  Vorprojekt mit Kostenfolgen 

2018:  Genehmigung und Ausführung  

 
 

Investitionsbedarf Planperiode (in tausend Fr.) 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 Total  

300 230 0 0 0  0  0 530 
 

Kreditbeschluss 

B 2017 580‘000 
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Investitionsrechnung 2018 - Budgetbeilage 
 

 

Nummer  Titel Kategorie 

7410.5610.002 Hochwasserschutz, Revitalisierungsprojekt Aare C 
 

Beschreibung 

 
Die kantonalen Fachstellen haben Unterlagen zur „Gefahrenkarte und Massnahmen an der Aare“ erstellt 

und den Gemeinden 2008 zugestellt. Die Baudirektion hat bezüglich Dünnern und den kleinen Bächen 

ebenfalls eine Gefahrenkarte mit Massnahmen erstellt. 

 

Aus diesen Massnahmenvorschlägen sollen Projekte erarbeitet und ausgeführt werden. Für 2010 war 

vorgesehen die Priorisierung, die Vorprojekte und eine grobe Kostenzusammenstellung zu erarbeiten. 

 

Die Stadt Olten hat in der Aare im Bereich des Siedlungsgebietes alle Bauwerke mittels Taucher 

untersuchen lassen. Teile dieser Anlagen (Ufermauern, Uferverbauungen) sollen in Etappen in Abständen 

von ca. 4 Jahren saniert werden. 
 

Im Jahr 2012 wurden die gefährdetsten Stellen saniert (1. Priorität). 

 

Der Kanton erstellte in Olten im Gebiet Hasli Hochwasserschutzdämme. 

Die Gemeinden haben daran ihren Beitrag zu leisten.  

 
 

Investitionsbedarf Planperiode (in tausend Fr.) 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 Total  

55 55 55 0 0 0 0 165 
  

Kreditbeschluss 

B 2016 275‘000 
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Investitionsrechnung 2018 - Budgetbeilage 
 

 

Nummer  Titel Kategorie 

7710.5040.004 Friedhof: Sanierung Kolumbarium III und IV A 
 

Beschreibung 

 
Mittels eines gartendenkmalpflegerischen Gutachtens wurde die gesamte Anlage «Friedhof Meisenhard» 

bezüglich Erhalt oder nicht Erhalt von Anlageteilen unter Gesichtspunkten der Gartendenkmalpflege 

betrachtet. Aufbauend darauf wurden der Sanierungs- und der Investitionsbedarf festgelegt sowie die 

Kosten für die notwendigen Anpassungen wie folgt errechnet. 

 

Sanierung Kolumbarium II mit neuem Weg ca. Fr. 550'000.00 

Sanierung Kolumbarium III und IV, Dachhaut und Stahlkonstruktion ca. Fr. 550'000.00 

Sanierung Felsnischen und Wege hinzu  ca. Fr. 200'000.00 

Neubau Kunstweg mit Werbemassnahmen  ca. Fr. 300'000.00 

Regenwasserableitung / Versickerung / Teich (Spezialfinanzierung 711) ca. Fr. 350'000.00 

Zusatzpflanzungen nach Konzept    laufende Rechnung 

Diverse Instandsetzungen Wege und Anlagenteile    laufende Rechnung 

Parkplatz  «oben» mit Barrierenanlage und Gepäckwägeli-System Fr. 1'000'000.00

 Variante Lift und Steg Fr. 1'800'000.00 

 Variante Schräglift mit Wanderweg Fr. unbekannt 

 

2018 Kolumbarium III und IV : 

 
Die Stahlkonstruktion der ersten beiden Pyramidenüberdachungen verliert die Farbdupplexierung, diese 

wird wieder repariert.  

 

Die Dachhaut dieser beiden Anlagen ist undicht. Das Regenwasser läuft über die Pyramidenanlagen und 

hinterlässt unschöne Wasserläufe. Die Dachhaut soll erneuert werden. Die extensive Begrünung ebenfalls. 

 
 

Investitionsbedarf Planperiode (in tausend Fr.) 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 Total  

275 275 0 0 0 0 0 550 
 

Kreditbeschluss 

B 2018 550‘000 
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Investitionsrechnung 2018 - Budgetbeilage 
 

 

Nummer  Titel Kategorie 

7900.5010.003 Knoten Aarauerstrasse – Von Roll-Strasse (Planung und Ausführung) B 
 

Beschreibung 

Am Knoten Aarauerstrasse – von Roll-Strasse bestehen grossflächige Verkehrsführungen für den 

Motorisierten Individualverkehr (MIV). Die Vortrittsverhältnisse für den MIV und die Querungsverhältnisse 

für den Langsamverkehr sind unklar. Nach Erstellung des Entréeplatzes zur FHNW und des Aareparks soll 

der Knoten zur Erhöhung der Benutzerfreundlichkeit und Verkehrssicherheit umgestaltet werden.  

Die Umgestaltung des Knotens wird mit Bundesmittel aus dem Agglomerationsprogramm AareLand 1G 

unterstützt. 

Das Projekt ist Gegenstand der flankierenden Massnahmen für das Projekt Sälipark 2020. Ergänzend zur 

Umgestaltung des Knotens wird die Begegnungszone Tannwaldstrasse bis in die alte Aarauerstrasse hinein 

verlängert. 
 

Investitionsbedarf Planperiode (in tausend Fr.) 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 Total  

100 0 0 0 0 0 0 100 
 

7900.6340.004 Beiträge (in tausend Fr.) 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 Total  

0 -25 0 0 0 0 0 -25 
 

Kreditbeschluss 

B 2013 100‘000 
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Investitionsrechnung 2018 - Budgetbeilage 
 

 

Nummer  Titel Kategorie 

7900.5290.002 Räumliches Leitbild B 
 

Beschreibung 

Die Ortsplanung ist nach Gesetz alle 10 Jahre zu überprüfen und wenn nötig anzupassen. Der gültige 

Zonenplan wurde 2008 in Kraft gesetzt. Inhaltliche und formelle Anstösse bilden das revidierte 

Raumplanungsgesetz des Bundes, die laufende Gesamtüberprüfung des kantonalen Richtplanes, die 
Anpassung des Zonenreglements an die im Jahr 2008 revidierte kantonale Bauverordnung, die 

Überprüfung der Bauzonenreserven und Bestrebungen zur Innenentwicklung sowie verschiedene 

räumliche und thematische Schwerpunkte der baulichen, gesellschaftlichen und wirtschaftlichen 

Entwicklung sowie Landschaft, Infrastruktur und Mobilität. 

Der Stadtrat plant den Start der Ortsplanung im Jahr 2018. Die Anforderungen sind in Kapitel 2.2 des 

Planungs- und Baugesetzes verankert. Im Ablauf sind zwei Hauptphasen zu unterscheiden: a) die 

Erarbeitung des kommunalen Leitbildes mit Richtplanschärfe inklusive Mitwirkung der Bevölkerung, b) die 

darauf basierende Überarbeitung der Nutzungspläne. 
 

Investitionsbedarf Planperiode (in tausend Fr.) 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 Total  

150 150 0 0 0 0 0 300 
 

 

Kreditbeschluss 

B 2012 300‘000 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

51



Investitionsrechnung 2018 - Budgetbeilage 
 

 

Nummer  Titel Kategorie 

7900.5290.004 Gestaltungskommission und Gebietsmanagement OSW B 
 

Beschreibung 

Das Entwicklungsgebiet Olten SüdWest bietet Raum für eine Quartierbevölkerung von 4‘000-5‘000 

Bewohnerinnen und Bewohner und 1‘000-1‘500 Arbeitsplätze. Eine gute Durchmischung, Etappierung, 

Erschliessung und die Qualität der Bebauung und Freiräume stellen hohe Anforderungen an die 

Qualitätssicherung und Zusammenarbeit mit der Grundeigentümerschaft. 

Im ersten Quartal 2017 wurde ein Masterplan für die Revision der Nutzungsplanung erarbeitet. Die 

Nutzungsplanung wurde im Sommer 2017 aufgenommen. Parallel zur Durchführung des 

Nutzungsplanverfahrens plant der Grundeigentümer die Projektierung eines nächsten Baufeldes im Jahr 

2018. Die bisherige Gestaltungskommission soll durch ein neues Gremium ersetzt werden. 

Der Kredit wird für gebietsbezogene Grundlagen und kooperative Prozesse sowie für die Entschädigung 

des qualitätssichernden Organs bei der Begleitung der Projekt- und Arealentwicklung verwendet. 
 

Investitionsbedarf Planperiode (in tausend Fr.) 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 Total  

50 50 50 50 0 0 0 200 
 

 

Kreditbeschluss 

B 2013 300‘000 

SR 2016 12’000 
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Investitionsrechnung 2018 - Budgetbeilage 
 

 

Nummer  Titel Kategorie 

7900.5290.005 Verkehrsmanagement Führungsinstrumente / Mobilitätsplan B 
 

Beschreibung 

Das Hauptstrassennetz in der Stadt und Region Olten wird zunehmend an den Kapazitätsgrenzen 

betrieben, es kommt zu weiträumigen Überlastungen für den Individual- und öffentlichen Verkehr. Die 

begrenzten Strassenbreiten in der Innenstadt lassen weitere Spurausbauten und Verbesserungen der 
Fuss- und Velowegnetze nur begrenzt zu. Der gültige Zonenplan und die laufenden Arealentwicklungen 

bringen der Stadt ein nachhaltiges, starkes Wachstum der Wohnbevölkerung und Arbeitsplätze. Dieses 

zieht eine voraussichtliche Zunahme der zurückgelegten Wege im Stadtgebiet um 20 - 25% bis ins Jahr 

2030 nach sich. Bei einer Trendentwicklung im Mobilitätsverhalten droht ein Kollaps des Stadtverkehrs, 

allem voran an den neuralgischen Punkten Postplatz, Bahnhofplatz, Sälikreisel und Rötzmattknoten.  

Vor diesem Hintergrund sind Stadt und Kanton seit 2014 an der Erarbeitung eines „Mobilitätsplans Olten“ 

für die ganzheitliche Optimierung des Stadtverkehrs. Die erste Projektphase wurde mit einem 

Übergangsbeschluss des Stadtrates vom 10. August 2015 verabschiedet. Die Nutzungsplanung Sälipark 

2020 ist ein Pilotprojekt.  

Im 2016-17 wurden die Detailkonzepte für die definierten Handlungsebenen erarbeitet: Ein 

Parkierungsreglement, ein Ausbauschritt im öffentlichen Verkehr (Bus-Konzept OGG), Konzepte für den 

Velo- und Fussverkehr, eine Wegleitung Mobilitätskonzepte sowie Empfehlungen für die Umsetzung. Die 

politischen Prozesse werden im 2. Semester 2017 aufgenommen. 

Der Mobilitätsplan ist als operatives, dynamisches Instrument im Wechselspiel zwischen 

Nutzungsentwicklung, Verkehrsplanung und -management gedacht. Er muss folglich «bewirtschaftet» 

werden. Der Kredit ist für den Aufbau des Controllings vorgesehen. Der Ressourcenbedarf ist noch zu 

definieren. 
 

Investitionsbedarf Planperiode (in tausend Fr.) 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 Total  

100 0 0 0 0 0 0 100 
 

 

Kreditbeschluss 

B 2013 300‘000 
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Investitionsrechnung 2018 - Budgetbeilage 
 

 

Nummer  Titel Kategorie 

8501.5010.001 Industriegeleise, Weichenersatz A 
 

Beschreibung 

 
Die Stadt Olten ist Eigentümerin einer Industriegeleisanlage an der Industriestrasse und an der 

Haslistrasse. Die Geleisanlage an der Industriestrasse wurde bereits saniert. Die Weichenanlagen vor der 
Firma Altola und in Richtung Lever-Areal müssen noch saniert werden. 

 

Die Geleise und Weichenanlage in Richtung Haslistrasse wurden abgerissen und rückgebaut. 

 
 

Investitionsbedarf Planperiode (in tausend Fr.) 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 Total  

20 250 250 0 0 0 0 520 
 

Kreditbeschluss 

B 2014 550‘000 
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